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Memm Gönnern und meinen Krittlern dienet zur Nach'
ncht / daß im letzten à der Bernerzeitiing unterm Artikel

vom sten Weinmonats diese Stelle steht r 1^5 xarifl-
e^s clans leur emkouila.>ime nacrent à I'envi ce Kon ^ot ci'u»

citoyen cle (Zcncve : «/>/>«< è>-,^»5»^»,, >7 « /i,//«

// 7? 6t?s?t'Vo/T»

Man beliebe sich zu erinnern daß in unserm dlo. ,7also vor fünf Wochen folgende.lateinische Verslein, nebst einet
deutschen Uebsetzung derselben, stunden.-

dlcclceri kacri-x cum civica kellz ruinsm
IniLuesnr, Orclo ^>er ceclit»

Lxiìialinrs lìiiz oziibuz cum cZaiïis numr.
^r»//>/cc dtucicxno ipex^ue fglmque reflir.
nun ein bisgen Latein versteht, wird sogleich sehen/

daß das l'rcrenclu Kon lct,-r cl'un Cuo/en clc Lcncv-das nämliche sagt, was schon einige Wochen vorher unsere
lateinische Veröle,n gesagt hatten. Man läßt den chrsameNHrn. Krittlern da sie sich auch zuweilen mit Kleinigkeitenabgeben zu entscheiden über, ob die deutsche oder obiat
fraiiMiPe Uebersetzung kräftiger sey. Wie, und durch
welchen Kanal.das ?à,à ko» in dem Mund a'm, t-,c-renciu (..mven clc (Zcncve und von da nach Paris maggekommen seyn, weiß ich nicht. Mich freuts nur, daß ich
m meinem verstossnen Blatte ein ^u >,<>r habe sagen Wen,daß man emcs regimentSchhigen Burgers von Genf würdig^ vbgleic^m Enthusiasmus einigeWochen nachher m die Wette s á Venvie ^ sollen wiederholt

Auflösung des letzten Räthsels. Das gute Gewissen.
Neues Räthst!.

Kaum ist ein Thier im ganzen Haus,
Das minder frißt als ich;

Ein jedes Ding dient mir zum Schmaus,
Und dennoch haßt man mich

Ich flieh' doch alles, was mich haßt:
Und leb in Einsamkeit:

Was hilsts! auch da wird mir qevaßt -
O harte Grausamkeit,

Zieh ich auch auf die Fluren hin,
<50 stellt der Baur mir nach,

Ach! nichts ist ärmer als ich bin,
Das ist die ganze Sach.
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